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CHAPTER I


ERSTES KAPITEL





1801. — I have just returned from a visit to my landlord — the solitary neighbour that I shall be troubled with.

1801. Ich bin gerade von einem Besuch bei meinem Gutsherrn zurückgekehrt – diesem einsamen Nachbarn, der mir zu schaffen machen wird.

This is certainly a beautiful country! In all England, I do not believe that I could have fixed on a situation so completely removed from the stir of society.

Was für eine schöne Gegend! Ich glaube nicht, daß ich in ganz England meinen Wohnsitz an einer anderen Stelle hätte aufschlagen können, die so vollkommen abseits vom Getriebe der Welt liegt.

A perfect misanthropist’s heaven: and Mr. Heathcliff and I are such a suitable pair to divide the desolation between us.

Ein echtes Paradies für Menschenfeinde; und Mr. Heathcliff und ich sind das richtige Paar, um diese Einsamkeit miteinander zu teilen.

A capital fellow! He little imagined how my heart warmed towards him

Ein famoser Bursche! Er ahnte wohl kaum, wie mein Herz ihm entgegenschlug,

when I beheld his black eyes withdraw so suspiciously under their brows, as I rode up,

als ich sah, wie seine schwarzen Augen sich bei meinem Näherreiten so abweisend unter den Brauen verbargen

and when his fingers sheltered themselves, with a jealous resolution, still further in his waistcoat, as I announced my name.

und wie seine Hände sich in entschiedenem Mißtrauen tiefer in sein Wams vergruben, während ich meinen Namen nannte.




‘Mr. Heathcliff?’ I said.

»Mr. Heathcliff?« fragte ich.




A nod was the answer.

Ein Nicken war die Antwort.




‘Mr. Lockwood, your new tenant, sir. I do myself the honour of calling as soon as possible after my arrival,

»Mr. Lockwood, Ihr neuer Pächter. Ich erlaube mir, nach meiner Ankunft so bald wie möglich vorzusprechen,

to express the hope that I have not inconvenienced you by my perseverance in soliciting the occupation of Thrushcross Grange:

und hoffe, daß Ihnen die Beharrlichkeit, mit der ich mich um Thrushcross Grange beworben habe, nicht lästig geworden ist.

I heard yesterday you had had some thoughts —’

Ich hörte gestern, Sie hätten die Absicht gehabt…«




‘Thrushcross Grange is my own, sir,’ he interrupted, wincing.

»Thrushcross Grange gehört mir«, unterbrach er mich auffahrend.

‘I should not allow any one to inconvenience me, if I could hinder it — walk in!’

»Ich erlaube niemand, mich zu belästigen, wenn ich es verhindern kann. – Kommen Sie herein!«




The ‘walk in’ was uttered with closed teeth, and expressed the sentiment, ‘Go to the Deuce:’

Das ›Kommen Sie herein‹ wurde zwischen den Zähnen hervorgestoßen und hieß soviel wie: Geh zum Teufel.

even the gate over which he leant manifested no sympathising movement to the words;

Selbst die Gattertür, über die er sich lehnte, machte keine freundliche Bewegung zu seinen Worten.

and I think that circumstance determined me to accept the invitation:

Ich glaube, nur ein Umstand bewog mich, die Einladung anzunehmen:

I felt interested in a man who seemed more exaggeratedly reserved than myself.

mich fesselte ein Mann, der in noch stärkerem Maße als ich zurückhaltend ist.




When he saw my horse’s breast fairly pushing the barrier, he did put out his hand to unchain it,

Als er sah, daß mein Pferd die Brust gegen das Gatter drängte, streckte er die Hand aus, um die Kette zu lösen,

and then sullenly preceded me up the causeway, calling, as we entered the court,— ‘Joseph, take Mr. Lockwood’s horse; and bring up some wine.’

und ging dann mürrisch den Dammweg voraus. Beim Betreten des Hofraumes rief er: »Joseph, nimm Mr. Lockwood das Pferd ab, und bring Wein herauf!«




‘Here we have the whole establishment of domestics, I suppose,’ was the reflection suggested by this compound order.

›Dies wird wohl das ganze Gesinde sein‹, überlegte ich, als ich diesen zusammenfassenden Befehl vernahm.

‘No wonder the grass grows up between the flags, and cattle are the only hedge-cutters.’

›Kein Wunder, daß Gras zwischen dem Pflaster wächst und die Hecken nur von den Rindern gestutzt werden.‹




Joseph was an elderly, nay, an old man: very old, perhaps, though hale and sinewy.

Joseph war ein ältlicher, nein, ein alter Mann; vielleicht war er sogar sehr alt, obwohl gesund und sehnig.

‘The Lord help us!’ he soliloquised in an undertone of peevish displeasure,

»Gott behüte!« sagte er grämlich und mißvergnügt vor sich hin,

while relieving me of my horse: looking, meantime, in my face so sourly that I charitably conjectured he must have need of divine aid to digest his dinner,

während er mir mein Pferd abnahm, und blickte mir dabei so verdrießlich ins Gesicht, daß ich den mitleidigen Schluß zog, er bedürfe wohl göttlicher Hilfe, um sein Mittagessen zu verdauen,

and his pious ejaculation had no reference to my unexpected advent.

und sein frommer Stoßseufzer könne sich nicht auf meine unerwartete Ankunft beziehen.




Wuthering Heights is the name of Mr. Heathcliff’s dwelling. ‘Wuthering’ being a significant provincial adjective,

›Wuthering Heights‹, Sturmhöhe, heißt Mr. Heathcliffs Besitztum. ›Wuthering‹ ist ein trefflicher mundartlicher Ausdruck,

descriptive of the atmospheric tumult to which its station is exposed in stormy weather.

um den Aufruhr der Lüfte zu beschreiben, dem dieser Ort bei stürmischem Wetter ausgesetzt ist.

Pure, bracing ventilation they must have up there at all times, indeed:

Die Leute dort oben müssen zu allen Zeiten kräftig durchgeblasen werden.

one may guess the power of the north wind blowing over the edge, by the excessive slant of a few stunted firs at the end of the house;

Man kann sich die Gewalt des Sturmes, der um die Ecke bläst, recht vorstellen, wenn man die paar schiefgewehten dürftigen Kiefern am Ende des Hauses betrachtet

and by a range of gaunt thorns all stretching their limbs one way, as if craving alms of the sun.

und eine Reihe dürrer Dornbüsche sieht, die alle ihre Arme nach einer Seite strecken, als wollten sie die Sonne um ein Almosen bitten.

Happily, the architect had foresight to build it strong:

Zum Glück hatte der Baumeister ein festes Haus hingesetzt:

the narrow windows are deeply set in the wall, and the corners defended with large jutting stones.

die schmalen Fenster sind tief in die Mauer eingelassen und die Ecken durch große vorstehende Steine gesichert.




Before passing the threshold, I paused to admire a quantity of grotesque carving lavished over the front, and especially about the principal door;

Bevor ich über die Schwelle schritt, verhielt ich, um eine Menge grotesker Schnitzereien zu bewundern, die verschwenderisch an der Vorderseite und besonders am Haupteingang angebracht waren.

above which, among a wilderness of crumbling griffins and shameless little boys, I detected the date ‘1500,’ and the name ‘Hareton Earnshaw.’

Über diesem entdeckte ich mitten in einem Wirrwarr von zerbröckelnden Greifen und nackten kleinen Putten die Jahreszahl 1500 und den Namen Hareton Earnshaw.

I would have made a few comments, and requested a short history of the place from the surly owner;

Ich hätte gern ein paar Bemerkungen gemacht und den mürrischen Eigentümer um eine kurze Geschichte des Hauses gebeten,

but his attitude at the door appeared to demand my speedy entrance,

aber seine Haltung an der Tür schien meinen schleunigen Eintritt oder mein endgültiges Verschwinden zu fordern,

or complete departure, and I had no desire to aggravate his impatience previous to inspecting the penetralium.

und ich hatte keine Lust, seine Ungeduld zu steigern, bevor ich das Allerheiligste besichtigt hatte.




One stop brought us into the family sitting-room, without any introductory lobby or passage: they call it here ‘the house’ pre-eminently.

Eine Stufe führte ohne irgendwelchen Vorraum oder Durchgang in den Wohnraum der Familie, hierzulande ›das Haus‹ genannt.

It includes kitchen and parlour, generally; but I believe at Wuthering Heights the kitchen is forced to retreat altogether into another quarter:

Es ist gewöhnlich Küche und Empfangszimmer in einem, doch glaube ich, daß in Wuthering Heights die Küche in einen anderen Teil des Hauses verbannt war;

at least I distinguished a chatter of tongues, and a clatter of culinary utensils, deep within;

jedenfalls vernahm ich Geplapper von Stimmen und Geklapper von Küchengeräten weiter innen im Hause.

and I observed no signs of roasting, boiling, or baking, about the huge fireplace;

Auch bemerkte ich weder Anzeichen von Braten, Kochen oder Backen in der Nähe der riesigen Feuerstätte

nor any glitter of copper saucepans and tin cullenders on the walls.

noch den Schimmer von kupfernen Bratpfannen und Zinndurchschlägen an der Wand.

One end, indeed, reflected splendidly both light and heat from ranks of immense pewter dishes,

Von einem Ende allerdings wurde der starke Glanz des Lichtes und der Glut zurückgeworfen, und zwar von Reihen riesiger Zinnschüsseln,

interspersed with silver jugs and tankards, towering row after row, on a vast oak dresser, to the very roof.

die sich zusammen mit silbernen Krügen und Kannen auf einer gewaltigen Eichenanrichte reihenweise fast bis zum Dach auftürmten.

The latter had never been under-drawn: its entire anatomy lay bare to an inquiring eye,

Dieses war nie unterzimmert worden; unverhüllt zeigte sich sein ganzes Gerippe dem forschenden Blick,

except where a frame of wood laden with oatcakes and clusters of legs of beef, mutton, and ham, concealed it.

bis auf die Stelle, wo es von einem hölzernen Gerüst verborgen wurde, das mit Haferkuchen und Bergen von Rinds-, Hammel- und Schweinskeulen beladen war.

Above the chimney were sundry villainous old guns, and a couple of horse-pistols:

Über dem Kamin hingen mehrere alte Räuberflinten und ein Paar Reiterpistolen,

and, by way of ornament, three gaudily-painted canisters disposed along its ledge.

und auf dem Sims standen, wohl als Schmuck, drei mit grellen Farben bemalte Blechbüchsen.

The floor was of smooth, white stone; the chairs, high-backed, primitive structures, painted green: one or two heavy black ones lurking in the shade.

Der Fußboden war aus glattem weißem Stein; die hochlehnigen Stühle, schlicht in der Form, waren grün gestrichen; ein oder zwei schwarze Lehnstühle standen im Schatten.

In an arch under the dresser reposed a huge, liver-coloured bitch pointer,

Unter der Anrichte lag eine riesige fahlbraune Hühnerhündin,

surrounded by a swarm of squealing puppies; and other dogs haunted other recesses.

umgeben von einem Gewimmel quiekender Welpen, und in anderen Winkeln lagen noch mehr Hunde.




The apartment and furniture would have been nothing extraordinary as belonging to a homely, northern farmer,

Das Zimmer und die Einrichtung hätten zu einem schlichten Landwirt des Nordens gepaßt,

with a stubborn countenance, and stalwart limbs set out to advantage in knee-breeches and gaiters.

zu einem Mann mit sturem Gesichtsausdruck, dessen kräftige Glieder sich in Kniehosen und Gamaschen gut ausnehmen.

Such an individual seated in his arm-chair, his mug of ale frothing on the round table before him,

Männer dieser Art, im Lehnstuhl sitzend, den schäumenden Bierkrug vor sich auf dem runden Tisch,

is to be seen in any circuit of five or six miles among these hills, if you go at the right time after dinner.

kann man im Umkreis von fünf oder sechs Meilen überall in diesen Bergen antreffen, wenn man sie zur richtigen Zeit nach dem Mittagbrot aufsucht.

But Mr. Heathcliff forms a singular contrast to his abode and style of living.

Aber Mr. Heathcliff bildet einen merkwürdigen Gegensatz zu seiner Behausung und seinem Lebensstil.

He is a dark-skinned gipsy in aspect, in dress and manners a gentleman:

Seinem Aussehen nach ist er ein dunkelhäutiger Zigeuner, der Kleidung und dem Gehaben nach ein vornehmer Mann,

that is, as much a gentleman as many a country squire: rather slovenly, perhaps,

das heißt in der Art vornehm, wie viele Landjunker es sind: vielleicht etwas schlampig,

yet not looking amiss with his negligence, because he has an erect and handsome figure; and rather morose.

doch trotz der Vernachlässigung nicht übel aussehend, weil er ebenmäßig und gut gewachsen ist – und etwas mürrisch.

Possibly, some people might suspect him of a degree of under-bred pride;

Es ist möglich, daß er bei manchen Menschen im Verdacht eines ungebildeten Hochmuts steht;

I have a sympathetic chord within that tells me it is nothing of the sort:

ich fühle in mir eine verwandte Saite klingen, die mir sagt, daß dem nicht so ist.

I know, by instinct, his reserve springs from an aversion to showy displays of feeling — to manifestations of mutual kindliness.

Mein Gefühl sagt mir: seine Zurückhaltung entspringt einer Abneigung gegen Gefühlsäußerungen und Freundlichkeitsbekundungen.

He’ll love and hate equally under cover, and esteem it a species of impertinence to be loved or hated again.

Er wird gleicherweise im verborgenen lieben und hassen und wird es als eine Art von Unverschämtheit erachten, wiedergeliebt oder –gehaßt zu werden.

No, I’m running on too fast: I bestow my own attributes over-liberally on him.

Aber halt, ich lasse mir zu sehr die Zügel schießen: ich statte ihn zu verschwenderisch mit meinen eigenen Charakterzügen aus.

Mr. Heathcliff may have entirely dissimilar reasons for keeping his hand out of the way

Vielleicht hat Mr. Heathcliff ganz andere Gründe dafür, seine Hand zu verstecken,

when he meets a would-be acquaintance, to those which actuate me.

wenn er einen trifft, der seine Bekanntschaft sucht, als die, die mich bewegen.

Let me hope my constitution is almost peculiar: my dear mother used to say

Ich will hoffen, daß ich mit meiner Veranlagung einzeln dastehe. Meine liebe Mutter pflegte zu sagen,

I should never have a comfortable home; and only last summer I proved myself perfectly unworthy of one.

ich würde niemals ein gemütliches Heim haben, und erst im letzten Sommer habe ich mich als unwürdig erwiesen, eines zu gründen.




While enjoying a month of fine weather at the sea-coast, I was thrown into the company of a most fascinating creature:

Während ich einen Monat schönen Wetters an der See verlebte, geriet ich in die Gesellschaft eines bezaubernden Geschöpfes,

a real goddess in my eyes, as long as she took no notice of me.

einer wahren Göttin in meinen Augen, solange sie mir keine Aufmerksamkeit schenkte.

I ‘never told my love’ vocally; still, if looks have language, the merest idiot might have guessed I was over head and ears:

Ich gab meiner Liebe nie mit Worten Ausdruck; doch wenn Blicke sprechen können, hätte auch der ärgste Dummkopf erraten, daß ich bis über beide Ohren verliebt war.

she understood me at last, and looked a return — the sweetest of all imaginable looks.

Sie verstand mich schließlich und erwiderte meine Augensprache mit dem süßesten Blick, den man sich vorstellen kann.

And what did I do? I confess it with shame — shrunk icily into myself, like a snail;

Und was tat ich? Ich gestehe es voller Scham: ich zog mich, zu Eis erstarrt, in mich selbst zurück wie eine Schnecke,

at every glance retired colder and farther; till finally the poor innocent was led to doubt her own senses,

zog mich bei jedem Blick abgekühlter und weiter zurück, bis die arme Unschuld schließlich anfing, ihren eigenen Sinnen zu mißtrauen

and, overwhelmed with confusion at her supposed mistake, persuaded her mamma to decamp.

und, niedergeschlagen und verwirrt, ihre Mutter überredete, die Zelte abzubrechen.

By this curious turn of disposition I have gained the reputation of deliberate heartlessness; how undeserved, I alone can appreciate.

Durch diese merkwürdige Veranlagung bin ich in den Ruf vorsätzlicher Herzenskälte gekommen, wie unverdient, kann nur ich allein ermessen.




I took a seat at the end of the hearthstone opposite that towards which my landlord advanced,

Mein Wirt ging auf den Herdsitz zu, ich nahm am entgegengesetzten Ende Platz

and filled up an interval of silence by attempting to caress the canine mother, who had left her nursery,

und füllte eine Pause des Schweigens mit dem Versuch, die Hündin zu streicheln, die ihre Kinderstube verlassen hatte,

and was sneaking wolfishly to the back of my legs, her lip curled up, and her white teeth watering for a snatch.

wie ein Wolf von hinten an meine Beine herangeschlichen war und ihre weißen Zähne zum Zuschnappen bleckte.

My caress provoked a long, guttural gnarl.

Mein Streicheln veranlaßte ein langgezogenes tiefes Knurren.




‘You’d better let the dog alone,’ growled Mr. Heathcliff in unison, checking fiercer demonstrations with a punch of his foot.

Auch Mr. Heathcliff knurrte. »Sie sollten den Hund lieber in Ruhe lassen!« Er unterdrückte gröbere Gefühlsäußerungen durch ein Aufstampfen mit dem Fuß.

‘She’s not accustomed to be spoiled — not kept for a pet.’ Then, striding to a side door, he shouted again, ‘Joseph!’

»Sie ist nicht gewöhnt, gestreichelt zu werden; sie ist kein Spielhund.« Dann, zu einer Seitentür tretend, rief er wieder: »Joseph!«




Joseph mumbled indistinctly in the depths of the cellar, but gave no intimation of ascending;

Joseph brummelte undeutlich in der Tiefe des Kellers, gab aber nicht zu verstehen, daß er heraufkommen wolle;

so his master dived down to him, leaving me vis-a-vis the ruffianly bitch and a pair of grim shaggy sheep-dogs,

darum stieg sein Herr zu ihm hinab und ließ mich allein mit der wilden Hündin und einem Paar grimmig zottiger Schäferhunde,

who shared with her a jealous guardianship over all my movements.

die sich mit ihr in die argwöhnische Bewachung jeder meiner Bewegungen teilten.

Not anxious to come in contact with their fangs, I sat still;

Da ich nicht darauf brannte, mit ihren Fängen in Berührung zu kommen, saß ich still;

but, imagining they would scarcely understand tacit insults, I unfortunately indulged in winking and making faces at the trio,

aber weil ich mir einbildete, sie verstünden stumme Beleidigungen kaum, erlaubte ich mir unglücklicherweise, mit den Augen zu zwinkern und dem Trio Gesichter zu schneiden,

and some turn of my physiognomy so irritated madam, that she suddenly broke into a fury and leapt on my knees.

und eine Grimasse brachte die Hundedame so auf, daß sie plötzlich in Wut geriet und auf meine Knie sprang.

I flung her back, and hastened to interpose the table between us.

Ich schleuderte sie zurück und beeilte mich, den Tisch zwischen uns zu bringen.

This proceeding aroused the whole hive:

Dieser Vorgang brachte die ganze Meute auf die Beine.

half-a-dozen four-footed fiends, of various sizes and ages, issued from hidden dens to the common centre.

Ein halbes Dutzend vierfüßiger Furien, verschieden in Alter und Größe, kam aus verborgenen Winkeln hervor bis in die Mitte des Raumes.

I felt my heels and coat-laps peculiar subjects of assault;

Auf meine Stiefelabsätze und Rockschöße hatten sie es besonders abgesehen,

and parrying off the larger combatants as effectually as I could with the poker,

und während ich die größeren Angreifer, so gut es ging, mit dem Schüreisen abwehrte,

I was constrained to demand, aloud, assistance from some of the household in re-establishing peace.

sah ich mich gezwungen, laut nach jemand im Hause um Hilfe zu rufen, um den Frieden wiederherzustellen.




Mr. Heathcliff and his man climbed the cellar steps with vexatious phlegm:

Mr. Heathcliff und sein Knecht stiegen die Kellertreppe mit aufreizender Ruhe herauf;

I don’t think they moved one second faster than usual, though the hearth was an absolute tempest of worrying and yelping.

ich glaube nicht, daß sie sich um eine Sekunde schneller bewegten als sonst, obwohl am Herdplatz ein wahres Unwetter von Toben und Kläffen war.

Happily, an inhabitant of the kitchen made more despatch: a lusty dame, with tucked-up gown,

Zum Glück bewies eine Bewohnerin der Küche mehr Eile: eine lebhafte Frauensperson mit aufgeschürztem Kleid,

bare arms, and fire-flushed cheeks, rushed into the midst of us flourishing a frying-pan: and used that weapon,

nackten Armen und feuererhitzten Wangen stürzte, eine Bratpfanne schwingend, mitten unter uns und gebrauchte diese Waffe

and her tongue, to such purpose, that the storm subsided magically, and she only remained, heaving like a sea after a high wind, when her master entered on the scene.

und ihre Zunge so erfolgreich, daß der Sturm sich wie durch Zauber legte und sie allein bewegt blieb wie die See nach einem Unwetter, als ihr Herr den Schauplatz betrat.




‘What the devil is the matter?’ he asked, eyeing me in a manner that I could ill endure, after this inhospitable treatment.

»Was zum Teufel ist hier los?« fragte er und blickte mich in einer Weise an, die ich nach dieser ungastlichen Behandlung schlecht ertragen konnte.




‘What the devil, indeed!’ I muttered.

»Was zum Teufel? Allerdings!« brummte ich.

‘The herd of possessed swine could have had no worse spirits in them than those animals of yours, sir.

»Die Schweineherde in der Bibel war sicherlich von keinem schlimmeren Geist besessen als Ihre Tiere hier.

You might as well leave a stranger with a brood of tigers!’

Geradesogut könnten Sie einen Fremden mit einer Tigerbrut allein lassen.«




‘They won’t meddle with persons who touch nothing,’ he remarked, putting the bottle before me, and restoring the displaced table.

»Sie tun keinem etwas zuleide, der nichts anfaßt«, bemerkte er, während er die Flasche vor mich hinstellte und den verschobenen Tisch zurechtrückte.

‘The dogs do right to be vigilant. Take a glass of wine?’

»Die Hunde sind in ihrem Recht, wenn sie wachsam sind. – Nehmen Sie ein Glas Wein?«




‘No, thank you.’

»Nein, danke!«




‘Not bitten, are you?’

»Sie sind doch nicht gebissen worden?«




‘If I had been, I would have set my signet on the biter.’

»Wenn ich es wäre, hätte ich dem Beißer einen Denkzettel gegeben.«

Heathcliff’s countenance relaxed into a grin.

Heathcliffs Gesicht entspannte sich in einem Grinsen.




‘Come, come,’ he said, ‘you are flurried, Mr. Lockwood. Here, take a little wine.

»Na, na«, sagte er, »Sie sind aufgeregt, Mr. Fockwood. Hier, trinken Sie ein Glas Wein.

Guests are so exceedingly rare in this house that I and my dogs, I am willing to own, hardly know how to receive them. Your health, sir?’

Gäste sind in diesem Hause so selten, daß ich und meine Hunde – das gebe ich zu – kaum wissen, wie man sie empfängt. Zum Wohl, Mr. Fockwood!«




I bowed and returned the pledge; beginning to perceive that it would be foolish to sit sulking for the misbehaviour of a pack of curs;

Ich verbeugte mich und trank ihm zu, denn ich sah ein, daß es töricht gewesen wäre, wegen des schlechten Betragens dieses Hundevolks zu schmollen.

besides, I felt loth to yield the fellow further amusement at my expense; since his humour took that turn.

Überdies hatte ich keine Tust, dem Manne Gelegenheit zu geben, sich weiter über mich lustig zu machen, zumal er in der Stimmung dazu war.

He — probably swayed by prudential consideration of the folly of offending a good tenant

Er, wohl von der Erwägung ausgehend, daß es unklug sei, einen guten Pächter zu beleidigen,

— relaxed a little in the laconic style of chipping off his pronouns and auxiliary verbs, and introduced what he supposed would be a subject of interest to me,

mäßigte ein wenig seine Art, die Wörter einzeln abgehackt hervorzustoßen, und leitete zu einem Gegenstand über, von dem er annahm, daß er mich interessierte,

— a discourse on the advantages and disadvantages of my present place of retirement.

einem Gespräch über die Vorteile und Nachteile meines neuen Wohnortes.

I found him very intelligent on the topics we touched;

Ich fand ihn sehr bewandert in den Dingen, die wir berührten,

and before I went home, I was encouraged so far as to volunteer another visit to-morrow.

und bevor ich nach Hause ging, war ich so weit ermutigt, daß ich mich aus freien Stücken für morgen wieder ansagte.

He evidently wished no repetition of my intrusion. I shall go, notwithstanding.

Er wünschte augenscheinlich keine Wiederholung des Besuchs, doch werde ich trotzdem hingehen.

It is astonishing how sociable I feel myself compared with him.

Es ist erstaunlich, wie gesellig ich mir, mit ihm verglichen, vorkomme.








CHAPTER I
 



1801. — I have just returned from a visit to my landlord — the solitary neighbour that I shall be troubled with. 
This is certainly a beautiful country! In all England, I do not believe that I could have fixed on a situation so completely removed from the stir of society. 
A perfect misanthropist’s heaven: and Mr. Heathcliff and I are such a suitable pair to divide the desolation between us. 
A capital fellow! He little imagined how my heart warmed towards him 
when I beheld his black eyes withdraw so suspiciously under their brows, as I rode up, 
and when his fingers sheltered themselves, with a jealous resolution, still further in his waistcoat, as I announced my name. 



‘Mr. Heathcliff?’ I said. 



A nod was the answer. 



‘Mr. Lockwood, your new tenant, sir. I do myself the honour of calling as soon as possible after my arrival, 
to express the hope that I have not inconvenienced you by my perseverance in soliciting the occupation of Thrushcross Grange: 
I heard yesterday you had had some thoughts —’ 



‘Thrushcross Grange is my own, sir,’ he interrupted, wincing. 
‘I should not allow any one to inconvenience me, if I could hinder it — walk in!’ 



The ‘walk in’ was uttered with closed teeth, and expressed the sentiment, ‘Go to the Deuce:’ 
even the gate over which he leant manifested no sympathising movement to the words; 
and I think that circumstance determined me to accept the invitation: 
I felt interested in a man who seemed more exaggeratedly reserved than myself. 



When he saw my horse’s breast fairly pushing the barrier, he did put out his hand to unchain it, 
and then sullenly preceded me up the causeway, calling, as we entered the court,— ‘Joseph, take Mr. Lockwood’s horse; and bring up some wine.’ 



‘Here we have the whole establishment of domestics, I suppose,’ was the reflection suggested by this compound order. 
‘No wonder the grass grows up between the flags, and cattle are the only hedge-cutters.’ 



Joseph was an elderly, nay, an old man: very old, perhaps, though hale and sinewy. 
‘The Lord help us!’ he soliloquised in an undertone of peevish displeasure, 
while relieving me of my horse: looking, meantime, in my face so sourly that I charitably conjectured he must have need of divine aid to digest his dinner, 
and his pious ejaculation had no reference to my unexpected advent. 



Wuthering Heights is the name of Mr. Heathcliff’s dwelling. ‘Wuthering’ being a significant provincial adjective, 
descriptive of the atmospheric tumult to which its station is exposed in stormy weather. 
Pure, bracing ventilation they must have up there at all times, indeed: 
one may guess the power of the north wind blowing over the edge, by the excessive slant of a few stunted firs at the end of the house; 
and by a range of gaunt thorns all stretching their limbs one way, as if craving alms of the sun. 
Happily, the architect had foresight to build it strong: 
the narrow windows are deeply set in the wall, and the corners defended with large jutting stones. 



Before passing the threshold, I paused to admire a quantity of grotesque carving lavished over the front, and especially about the principal door; 
above which, among a wilderness of crumbling griffins and shameless little boys, I detected the date ‘1500,’ and the name ‘Hareton Earnshaw.’ 
I would have made a few comments, and requested a short history of the place from the surly owner; 
but his attitude at the door appeared to demand my speedy entrance, 
or complete departure, and I had no desire to aggravate his impatience previous to inspecting the penetralium. 



One stop brought us into the family sitting-room, without any introductory lobby or passage: they call it here ‘the house’ pre-eminently. 
It includes kitchen and parlour, generally; but I believe at Wuthering Heights the kitchen is forced to retreat altogether into another quarter: 
at least I distinguished a chatter of tongues, and a clatter of culinary utensils, deep within; 
and I observed no signs of roasting, boiling, or baking, about the huge fireplace; 
nor any glitter of copper saucepans and tin cullenders on the walls. 
One end, indeed, reflected splendidly both light and heat from ranks of immense pewter dishes, 
interspersed with silver jugs and tankards, towering row after row, on a vast oak dresser, to the very roof. 
The latter had never been under-drawn: its entire anatomy lay bare to an inquiring eye, 
except where a frame of wood laden with oatcakes and clusters of legs of beef, mutton, and ham, concealed it. 
Above the chimney were sundry villainous old guns, and a couple of horse-pistols: 
and, by way of ornament, three gaudily-painted canisters disposed along its ledge. 
The floor was of smooth, white stone; the chairs, high-backed, primitive structures, painted green: one or two heavy black ones lurking in the shade. 
In an arch under the dresser reposed a huge, liver-coloured bitch pointer, 
surrounded by a swarm of squealing puppies; and other dogs haunted other recesses. 



The apartment and furniture would have been nothing extraordinary as belonging to a homely, northern farmer, 
with a stubborn countenance, and stalwart limbs set out to advantage in knee-breeches and gaiters. 
Such an individual seated in his arm-chair, his mug of ale frothing on the round table before him, 
is to be seen in any circuit of five or six miles among these hills, if you go at the right time after dinner. 
But Mr. Heathcliff forms a singular contrast to his abode and style of living. 
He is a dark-skinned gipsy in aspect, in dress and manners a gentleman: 
that is, as much a gentleman as many a country squire: rather slovenly, perhaps, 
yet not looking amiss with his negligence, because he has an erect and handsome figure; and rather morose. 
Possibly, some people might suspect him of a degree of under-bred pride; 
I have a sympathetic chord within that tells me it is nothing of the sort: 
I know, by instinct, his reserve springs from an aversion to showy displays of feeling — to manifestations of mutual kindliness. 
He’ll love and hate equally under cover, and esteem it a species of impertinence to be loved or hated again. 
No, I’m running on too fast: I bestow my own attributes over-liberally on him. 
Mr. Heathcliff may have entirely dissimilar reasons for keeping his hand out of the way 
when he meets a would-be acquaintance, to those which actuate me. 
Let me hope my constitution is almost peculiar: my dear mother used to say 
I should never have a comfortable home; and only last summer I proved myself perfectly unworthy of one. 



While enjoying a month of fine weather at the sea-coast, I was thrown into the company of a most fascinating creature: 
a real goddess in my eyes, as long as she took no notice of me. 
I ‘never told my love’ vocally; still, if looks have language, the merest idiot might have guessed I was over head and ears: 
she understood me at last, and looked a return — the sweetest of all imaginable looks. 
And what did I do? I confess it with shame — shrunk icily into myself, like a snail; 
at every glance retired colder and farther; till finally the poor innocent was led to doubt her own senses, 
and, overwhelmed with confusion at her supposed mistake, persuaded her mamma to decamp. 
By this curious turn of disposition I have gained the reputation of deliberate heartlessness; how undeserved, I alone can appreciate. 



I took a seat at the end of the hearthstone opposite that towards which my landlord advanced, 
and filled up an interval of silence by attempting to caress the canine mother, who had left her nursery, 
and was sneaking wolfishly to the back of my legs, her lip curled up, and her white teeth watering for a snatch. 
My caress provoked a long, guttural gnarl. 



‘You’d better let the dog alone,’ growled Mr. Heathcliff in unison, checking fiercer demonstrations with a punch of his foot. 
‘She’s not accustomed to be spoiled — not kept for a pet.’ Then, striding to a side door, he shouted again, ‘Joseph!’ 



Joseph mumbled indistinctly in the depths of the cellar, but gave no intimation of ascending; 
so his master dived down to him, leaving me vis-a-vis the ruffianly bitch and a pair of grim shaggy sheep-dogs, 
who shared with her a jealous guardianship over all my movements. 
Not anxious to come in contact with their fangs, I sat still; 
but, imagining they would scarcely understand tacit insults, I unfortunately indulged in winking and making faces at the trio, 
and some turn of my physiognomy so irritated madam, that she suddenly broke into a fury and leapt on my knees. 
I flung her back, and hastened to interpose the table between us. 
This proceeding aroused the whole hive: 
half-a-dozen four-footed fiends, of various sizes and ages, issued from hidden dens to the common centre. 
I felt my heels and coat-laps peculiar subjects of assault; 
and parrying off the larger combatants as effectually as I could with the poker, 
I was constrained to demand, aloud, assistance from some of the household in re-establishing peace. 



Mr. Heathcliff and his man climbed the cellar steps with vexatious phlegm: 
I don’t think they moved one second faster than usual, though the hearth was an absolute tempest of worrying and yelping. 
Happily, an inhabitant of the kitchen made more despatch: a lusty dame, with tucked-up gown, 
bare arms, and fire-flushed cheeks, rushed into the midst of us flourishing a frying-pan: and used that weapon, 
and her tongue, to such purpose, that the storm subsided magically, and she only remained, heaving like a sea after a high wind, when her master entered on the scene. 



‘What the devil is the matter?’ he asked, eyeing me in a manner that I could ill endure, after this inhospitable treatment. 



‘What the devil, indeed!’ I muttered. 
‘The herd of possessed swine could have had no worse spirits in them than those animals of yours, sir. 
You might as well leave a stranger with a brood of tigers!’ 



‘They won’t meddle with persons who touch nothing,’ he remarked, putting the bottle before me, and restoring the displaced table. 
‘The dogs do right to be vigilant. Take a glass of wine?’ 



‘No, thank you.’ 



‘Not bitten, are you?’ 



‘If I had been, I would have set my signet on the biter.’ 
Heathcliff’s countenance relaxed into a grin. 



‘Come, come,’ he said, ‘you are flurried, Mr. Lockwood. Here, take a little wine. 
Guests are so exceedingly rare in this house that I and my dogs, I am willing to own, hardly know how to receive them. Your health, sir?’ 



I bowed and returned the pledge; beginning to perceive that it would be foolish to sit sulking for the misbehaviour of a pack of curs; 
besides, I felt loth to yield the fellow further amusement at my expense; since his humour took that turn. 
He — probably swayed by prudential consideration of the folly of offending a good tenant 
— relaxed a little in the laconic style of chipping off his pronouns and auxiliary verbs, and introduced what he supposed would be a subject of interest to me, 
— a discourse on the advantages and disadvantages of my present place of retirement. 
I found him very intelligent on the topics we touched; 
and before I went home, I was encouraged so far as to volunteer another visit to-morrow. 
He evidently wished no repetition of my intrusion. I shall go, notwithstanding. 
It is astonishing how sociable I feel myself compared with him. 
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